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Worum es geht

Nach seiner Ausbildung an der Akademie von St. Petersburg siedelte Alexej Jawlensky mit
seiner Lebensgefährtin, der Malerin Marianne von Werefkin, 1896 nach München über. Dort
nahm er Unterricht bei Anton Ažbe, bei dem zu dieser Zeit auch Wassily Kandinsky
studierte. Ažbe vermittelte seinen Studenten einen neuen Blick auf die Farben: Ungemischt
sollten sie sein und sich erst im Auge des Betrachters vermengen. Im Anschluss führte das
Paar ein Wanderleben und verbrachte längere Zeit auch in Frankreich. Das 1907
entstandene Gemälde »Herbstlandschaft« zeigt den Einfluss von Impressionismus und
Pointillismus: Farbe steht für Jawlensky im Vordergrund, die Motive - Bildnisse, Stilleben,
Landschaften - lenken nicht durch weitere Inhalte oder Bedeutungen ab. Im Januar 1909
gründeten Kandinsky, seine Lebensgefährtin Gabriele Münter sowie Jawlensky, Werefkin
u.a. die ›Neue Künstlervereinigung München‹ (N.K.V.M.), aus der sich im Dezember 1911
der ›Blaue Reiter‹ abspaltete.
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Material Karton
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